
Marinifuck


Was blitzt denn da auf dem grünen Blatt so rot und 
schwarzgetüpfelt? Und dazu noch zu zweit. Aufeinander? 
Blattlausjäger bei der Paarung? Glücksbringer, die der Unzucht 
frönen? Es sind zwei Marienkäfer: wahrscheinlich der Herr 
Käfer und seine Frau. Oder seine Geliebte, eine gewisse Marie. 
Man nennt diese Tierchen auch liebevoll Marinis, und manch 
einer, der sie zu Gesicht bekommt, ist umgehend aus dem 
Häuschen, denn angeblich verheißen sie Glück und gehören 



daher abgepflückt, zartfühlend gestreichelt und gefüttert. 
Vorzugsweise mit Blattläusen!

	 Am weitesten verbreitet unter den Marienkäfern sind die 
Exemplare mit sieben Punkten auf den Deckflügeln. Sie gelten 
als die klassischen Glücksbringer. Es mag ja sein, dass sie 
einem Menschen, der sie für Glücksbringer hält, auch 
tatsächlich Glück bringen, wenn dieser Mensch einen von 
ihnen sieht (oder fängt oder gar kauft (https://www.gruenteam-
versand.de/nuetzlingsarten/marienkaefer). 
	 Aber Erhebungen darüber, welche Art Glück die kleinen 
Käfer wie und wo und wann und wem bringen, haben bisher 
weder überzeugende noch wissenschaftlich unangreifbare 
Resultate gezeitigt. 

	 Eins steht jedoch fest: Einhundert  bis einhundertfünfzig 
an Pflanzen saugende Blattläuse frisst ein solcher Käfer täglich. 
Deswegen darf er auch ruhig mal ausspannen und der 
geschlechtlichen Lust frönen. Zumal das in höchster Diskretion 
und so gut wie lautlos abgewickelt wird. Oder wer ist schon 
mal davon wachgeworden, dass sich hinter einem offenen 
Fenster zwei kleine Glückskäfer beglücken und dabei so laut 
juchzen, dass man kein Auge zubekommt.

	 Auf jeden Fall sind Marinis zudem für die Besitzer unter 
Bäumen parkender Kraftfahrzeuge von immensem Nutzen, 
denn weil sie die Blattläusepopulation erheblichst dezimieren, 
minimieren sie den Dachschaden, den die PKW durch die 
klebrige Läusepisse davontragen. Danke also, ihr Marienkäfer. 
Fickt auch um der Fortpflanzung willen nur fleißig weiter, damit 
ihr in eurer Vielzahl der lausigen Urinflut, die von den Bäumen 
tropft, den Garaus macht.

	


